
BrandenburgKompakt
Informationsblatt des Landesverbandes Brandenburg 

Jahrgang: 1  Erscheinungsweise: monatlich  Ausgabe: Nr. 1, 08. März 2014  Verteilung: via eMail

Grußwort unseres
Landesvorsitzenden 

Dr. Alexander Gauland

Liebe Parteifreunde, Förderer und 
Unterstützer der Brandenburger AfD!

Ich freue mich sehr, dass ich Ihnen heute die 
erste Ausgabe von Brandenburg Kompakt 
vorlegen kann. Unser Internet-Rundbrief 
erscheint ab heute jeden Monat. Ich sehe 
darin die perfekte Möglichkeit Sie alle 
schnell und einfach über alles Wichtige in 
unserem 

Landesverband zu informieren. Brandenburg
Kompakt wird ein Spiegel der vielen 
Aktivitäten in den Kreisverbänden sein – soll
inspirieren und informieren. Und  
Brandenburg Kompakt wird genau so gut 
und spannend sein, wie Sie es machen: Wir 
freuen uns schon jetzt auf Ihre Zulieferungen
Wann immer sich Ihr Kreisverband 
präsentiert: Lassen Sie es die Macher von 
Brandenburg Kompakt wissen – schreiben 
Sie, machen Sie Fotos – bei Veranstaltungen 
in Ihrem Kreis, beim Strassenwahlkampf. 

Jetzt wünsche ich Ihnen viel Freude beim 
Lesen und bin gespannt auf Ihre Rück- 
meldungen.

Ihr

Dr. Alexander Gauland
Landesvorsitzender der 
AfD-Brandenburg

Erste Ausgabe- 
im Zeichen der 
Kommunalwahl
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Presseschau
Proteste gegen Sarrazin;  Meinungsfreiheit im freien Verfall 
03.03.2014   ·   Im Berliner Ensemble verhindern Schreihälse eine 
Diskussion mit Thilo Sarrazin. Die Polizei wurde trotzdem nicht gerufen. 
Der Berliner SPD-Vorsitzende fand das gut. Nach dem Sieg über die 
Meinungsfreiheit wurde dann Party gefeiert. Lesen Sie bitte weiter: 
http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/proteste-gegen-sarrazin-
meinungsfreiheit-im-freien-verfall-12829754.html



Kommunalwahl konkret

Auf dem richtigen 
Weg: 
viele Mitglieder 
stellen sich zur Wahl!

Potsdam: in insgesamt 13 
von 18 Landkreisen und 
kreisfreien Städten  
Brandenburgs stellen sich 
Kandidaten der AfD zur Wahl 
in die Kommunal- 
parlamente. Bevor die 
Kandidaten jedoch wählbar 
sind, ist eine Hürde zu 
nehmen. 

Es ist erforderlich, dass in den
Einwohnermeldeämtern 
Unterstützerunterschriften für 
die AfD bzw. für die 
Parteifreunde, die sich zur 
Wahl stellen wollen, geleistet 
werden müssen. Die 
Unterschriften können nur bis 
zum 19.03. geleistet werden !

Wahlwerbung:
Großplakate für 
mittlere Städte
Potsdam/ LV: Bundes- und 
Landesvorstand stellen den 
Kreisverbänden für die 
Europawahl insgesamt 60 
Großplakate (20 vom Bund, 
40 vom Land) für die 
Aufstellung 

im öffentlichen Straßenraum 
in größeren Ortschaften bzw.
mittleren Städten zur 
Verfügung. In der 
Landeshauptstadt Potsdam 
werden elf Großplakate 
aufgestellt. 

Jeder weitere Kreisverband 
erhält 2 Großplakate. Neun 
Stück der großen 
Plakatwände werden 
zusätzlich auf die Städte 
Cottbus, Brandenburg/ H. und
Frankfurt/ O. auf-
geteilt. 

In den Städten Oranienburg, 
Falkensee, Eberswalde und 
Schwedt/ O. wird jeweils ein 
Großplakat an prominenter 
Stelle positioniert. Aufsteller 
der Wände ist die Deutsche 
Wahlwerbung (DWW). Drei 
unterschiedliche  Motive 
stehen zur Verfügung. 

Die Werbewände werden 
sechs Wochen vor der Wahl 
für denselben Zeitraum 
aufgestellt. Bei 
Beschädigungen werden 
die Tafeln binnen 48 Stunden 
erneuert. Bis zum 12.03. 
sollen die Kreisverbände dem
LV die Standorte der Wände 
mitteilen.

Aufruf Aufruf 
Die Zeit wird knapp
 
Jetzt müssen alle mithelfen.
Wir brauchen bis spätestens
19.03.2014 unsere 
Unterstützerunterschriften 
für die Kommunalwahlen. 
Bitte reden Sie darüber in 
Ihrem Umfeld. Sprechen 
Sie Freunde, Nachbarn und 
Verwandte an, auf Ihrem 
Amt, in Ihrer Meldestelle 
für die AfD zu unter- 
schreiben. Denn: Schaffen 
wir es nicht, die Unter- 
schriften zusammen zu 
bekommen, können wir 
nicht in dem jeweiligen 
Wahlgebiet antreten. Das 
darf nicht passieren. 
Deshalb laden Sie sich bitte
unser Flugblatt herunter. Es
ist ein Word-Dokument, 
dass Sie mit Ihrem Namen 
personalisieren können. 
Verteilen Sie es – hängen 
Sie an die schwarzen 
Bretter, im Ort, im Verein. 
Nehmen Sie es als 
Argumentationshilfe. Bitte 
laden Sie es hier herunter: 
(D.Frye)

http://goo.gl/MQ8bGW
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Landkreise in denen die sich die AfD zur Wahl stellt

Potsdam- Mittelmark:
Kreistag: 14 Kandidaten, 5 von 5 Wahlkreisen
SVV Werder, SVV Bad Belzig, GV Stahnsdorf, 
GV Kleinmachnow, GV Kloster Lehnin, GV 
Borkheide

Teltow- Fläming:
Kreistag: 9 Kandidaten, 5 von 5 Wahlkreisen
SVV Trebbin, SVV Zossen, GV 
Blankenfelde/Mahlow, GV Rangsdorf, 
GVGroßbeeren, Obr.
Lüdersdorf, Obr. Blankenfelde

Prignitz:
Kreistag: 3 Kandidaten, 3 von 5Wahlkreisen
SVV Wittenberge, GV Gumtow, GV Groß 
Pankow, Obr. Kuhsdorf

Ostprignitz- Ruppin:
Kreistag: 2 Kandidaten, 2 von 4 Wahlkreisen
GV Wusterhausen, Obr Zechlinerhütte

Spree- Neiße:
Kreistag: 2 Kandidaten, 2 von 5 Wahlkreisen
GV Briesen, GV Döbern

Uckermark:
Kreistag: 5 Kandidaten, 2 von 4 Wahlkreisen
SSV Templin

Potsdam:
SVV: 5 Kandidaten, 5 von 6 Wahlkreisen

Brandenburg/ H.:
SVV: 8 Kandidaten, 4 von 4 Wahlkreisen

Frankfurt/ O:
SVV: 12 Kandidaten, 5 von 5 Wahlkreisen

Havelland:
Kreistag: 9 Kandidaten, 4 von 4 Wahlkreisen

Märkisch Oderland:
Kreistag: 16 Kandidaten, 6 von 6 Wahlkreisen
SVV Strausberg, SVV Altlandsberg, SVV 
Lebus, GV Frederdorf, GV Rehfelde, GV
Neuenhagen, GV Neutrebbin, GV Falkenberg, 
GV Zeschdorf, GV Petershagen

Cottbus:
SVV: 22 Kandidaten in 5 von 5 Wahlkreisen

Barnim:
Kreistag: 11 Kandidaten, 7 von 9 Wahlkreisen

Stand der Kandidatenlisten zum Redaktions- 
schluss.
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Wie gefällt Ihnen unser Blatt ? Was können wir 
besser machen, welche Themen interessieren Sie 
besonders, über die wir in den kommenden 
Ausgaben berichten könnten ? Was meinen Sie: 
sollten wir die Rubrik „Presseschau“ weiter 
ausbauen ? (Schlagzeilen mit Verlinkung zu den 
entsprechenden Zeitungen). Senden Sie uns bitte 
auch eigene Berichte über die Aktivitäten in Ihrem 
Kreisverband, gerne mit Fotos. (S.Sch.) 



Landesverband bestens aufgestellt

Kreisverband Cottbus gegründet

Cottbus: Am 22.Februar 2013 wurde in 
Cottbus der gleichnamige AfD- Kreisverband
gegründet.
Mit einer Mehrheit von 94 %  der stimmbe-
rechtigten Gründungsteilnehmer wurde 
Marianne Spring, bislang Kreisbeauftragte 
für die Stadt Cottbus, zur Kreisverbandsvor-
sitzenden gewählt. Kreisverbandsvize wurde 
Klaus  Gross. Versammlungsleiter war Dr. 
Rainer van Raemdonck (1. stellvertretender 
Landes- vorsitzender). Als Gäste waren drei 
Landes- vorstandsmitglieder anwesend, sowie
eine Reihe Mitglieder aus den Nachbar- 
kreisen. Besonders erwähnenswert ist die 
Wahl des Schriftführers. Als Benjamin des 
Kreisvorstandes bekleidet diese Funktion mit 
jungen 23 Jahren Matthias Schulze-
Marmeling. 

Marianne Spring, Kreisverbandsvorsitzende Cottbus

Kreisverbandsgründung auch in 
Brandenburg/ H.

Brandenburg/ H.: Der Gründungsparteitag 
fand am Donnerstag, dem 20.02.2014 unter 
Leitung von Dr. Rainer van Raemdonck (1. 
Stellv. Landesvorsitzender) statt.  Neun von 
zehn Mitgliedern nahmen an der Veran- 
staltung teil. Außerdem waren mit Sven 
Schröder (MdLV, MdKV) und Lars Hünich 
zwei Gäste aus dem Kreisverband Potsdam- 
Mittelmark anwesend.

Vorstandsmitglieder
Zum Kreisvorstand gewählt wurden:
Vorsitzender: Axel Brösicke
Stellvertreter: Manfred Friedrich
Schatzmeister: Klaus Riedelsdorf

Schriftführer: Adrian Marquardt
Beisitzer: Klaus-Peter Fischer

Spektakuläre Parteiwechsel
Nachdem in der drittgrößten Stadt 
Brandenburgs lange Zeit nur 4 Mitglieder 
waren, kam es am 10.02. zu dem spek- 
takulären Parteiwechsel des  Stadtrats-
mitglieds Klaus-Peter Fischer von der SPD 
zur AfD. Seitdem verfügt die AfD in der
SVV bereits  über 1 Sitz.Auch Klaus Dörfert 
ist aus der SPD ausgetreten und nun Mitglied 
der AfD .

Kandidatenwahl
Im Anschluß konnten nun auch eine 
Kandidatenliste für alle 4 Wahlkreise der 
Havelstadt aufgestellt werden.. An einem 
Wahlprogramm wird noch intensiv gearbeitet. 
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Die letzte Seite     

Der "Polit-Zwerg" 
wächst und gedeiht
Von Heiner Giersberg
 (2.Stv. Vors. des KV PM)
 
Es wird immer verrückter, wie sich die etablierten 
Parteien Arm in Arm mit den etablierten 
Meinungsführern bemühen, der Alternative für 
Deutschland das Leben schwer zu machen und sie in
der Öffentlichkeit zu diffamieren: Zuerst das 
lächerliche verbale Hineingrätschen dieser 
schillernden Figur namens Michel Friedman auf N 
24 mit dem erfreulichen Ergebnis, dass der Bundes- 
vorsitzende Bend Lucke - der unverschämten 
Attacken überdrüssig - aufstand und die Sendung 
verließ (ein ziemlich einmaliger Vorgang im 
Deutschen Fernsehen!), dann Versuche in der 
Sendung mit Sandra Maischberger, Lucke in 
Verlegenheit zu bringen, was intellektuell souverän 
misslang. 

Nur Peter Hahne schien in seiner Sonntagssendung 
sein journalistisches Handwerk eines engagierten, 
aber neutralen Beobachters noch zu beherrschen.
 

Stetiges Mitgliederwachstum
 
Die Hunde bellen, die Karawane zieht unbeirrt 
weiter: So könnte man die Entwicklung der AfD 
beschreiben. Bis zum 28.2.14. wurden 17.522 
Mitglieder und weitere 1.753 Förderer registriert. 

Das sind jede Woche mehrere Dutzend 
Neuaufnahmen, darunter zu einem hohen 
Prozentsatz junge Leute, nicht selten mit 
akademischer Bildung und sehr guten 
Berufsabschlüssen. Sie alle haben ihre eigene 
Meinung, mögen die Verteufelungsversuche von 
Politikern und Journalisten gegenüber dieser neuen 
politischen Kraft in Deutschland auch noch so 
massiv sein und sich sogar mit Blick auf die 
Europawahlen weiter steigern. Die Wahrheit über 
schwerwiegende politische  

Heiner Giersberg, Jornalist, ehemaliger Redakteur und Sprecher.
Unter anderem beim ehemaligen Sender Freies Berlin (Westberlin)

Fehlentwicklungen sowie Besorgnis erregende 
Zustände in Deutschland und Europa läßt sich eben 
nicht auf Dauer wie durch Bundeskanzlerin Merkel 
weglächeln oder wie durch die SPD wegreden.

Beispiel "Zuwanderung"
 
Auf die Fläche der Bundesrepublik mit großen, dünn
besiedelten Gebieten verteilt, mag die Einwanderung
(noch) kein großes Problem sein.

Doch für einige Schwerpunkte sehr wohl: Duisburg, 
Oberhausen, überhaupt das gesamte Ruhrgebiet, 
Hamburg, Berlin, München, überall führt der 
Zustrom zu dramatischen Problemen, wie die 
Oberbürgermeister von 20 deutschen Städten der 
Bundesregierung jüngst in einem gemeinsamen Brief
klarzumachen versucht haben. 

Von Erfolgen einer Wirksamkeit dieses 
Alarmschreibens ist nichts bekannt. Dafür umso 
mehr von einer demoskopischen Umfrage des 
unabhängigen Meinungsforschungsinstitutes INSA 
im Auftrag der AfD. Darin wünschen sich 2/3 aller 
Befragten mehr Kontrolle bei der Zuwanderung. Sie 
erheben ebenso - ähnlich der Schweiz - die 
Forderung, das wirtschaftliche Interesse 
Deutschlands stärker zu berücksichtigen. Mag in 
diesem Ergebnis ein erhebliches Maß an Sympathie 
für die AfD erkennbar sein, so dürften jedoch die 
Alt-Parteien, ganz unabhängig davon, dadurch 
aufgeschreckt werden,  dass ihre Anhänger dies 
ähnlich sehen - mit Ausnahme der Grünen. Doch die 
waren schon immer Realitätsverweigerer.   H.G.

 

Die nächste Ausgabe von Brandenburg kompakt erscheint am 15.April. Bis dahin wünschen wir 
allen Mitgliedern viel Erfolg bei der Unterstützerunterschriftensammlung ! 


